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Die 18. (ordentl.) Sitzung des Stadtrates
der Stadt Hoyerswerda findet am
Montag, dem 28.02.2011 um 17:00 Uhr
im Sitzungssaal des Neuen Rathauses,
Salomon-Gottlob-Frentzel-Straße 1,
statt.
Die Sitzung findet – öffentlich –statt.
Tagesordnung für die 18. (ordentl.) Sitzung
des Stadtrates der Stadt Hoyerswerda am
28.02.2011
1 Feststellen der ordnungsgemäßen Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit
2 Fragestunde der Einwohner
3 Berichterstattung über die Geschäftstätig-
keit der SEH mbH mit anschließender
Diskussion
BE: Herr Dr.-Ing. Lutz Modes, Geschäfts-
führer der SEH mbH
4 Niederschrift der 17. (ordentl.) Sitzung des
Stadtrates vom 25.01.2011
5 Neufassung sowie 1. Änderung des Ge-
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6 Aufhebung Einstellungsstopp für die Ein-
stellung eines Kurators / einer Kuratorin
BV0350-I-11
7 Widerruf der Besetzung der Mitglieder des
Aufsichtsrates SWH Städtische Wirt-
schaftsbetriebe Hoyerswerda GmbH
BV0353-I-11
8 Entsendung der Mitglieder des Aufsichts-
rates SWH Städtische Wirtschaftsbetriebe
Hoyerswerda GmbH
BV0354-I-11
9 Anfragen und Mitteilungen





















Die Tagesordnungen der Ausschusssitzungen
entnehmen Sie bitte den Aushängen an der
Bekanntmachungstafel im Neuen Rathaus, S.-G.-
Frentzel-Straße 1.























Die Tagesordnungen der Ortschaftsratssitzungen
entnehmen Sie bitte den Aushängen an der
Bekanntmachungstafel im Neuen Rathaus, S.-G.-
Frentzel-Straße 1 und an den Bekanntmachungs-
tafeln der jeweiligen Ortschaft.
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EU - Vergabebekanntmachung nach § 12 a
Abs. 2 VOB/A
Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

















die oben genannte Kontaktstelle sowie
Frau Ines Hofmann vom Amt für Planung,






E - Mail: Ines.Hofmann@hoyerswerda-stadt.de
Verdingungs-/ Ausschreibungs- und ergänz-
ende Unterlagen sind erhältlich bei:
(siehe auch unter IV.3.3)
Offizielle Bezeichnung: SDV AG, Bereich
Vergabeunterlagen








Angebote sind zu richten an:
Stadt Hoyerswerda




I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers und
Haupttätigkeiten
Einrichtung des Öffentlichen Rechts – Allgemeine
öffentliche Verwaltung
Der öffentliche Auftraggeber beschafft nicht im
Auftrag anderer öffentlicher Auftraggeber.
Abschnitt II: Auftragsgegenstand
II.1) Beschreibung
II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den
öffentlichen Auftraggeber
Umbau und Erweiterung Lessinggymnasium
Hoyerswerda, 1. Bauabschnitt
Pestalozzistraße 1, 02977 Hoyerswerda, BRD
Los 106 – Außenputz / Wärmedämmverbund-
system, Vergabe – Nr. 13/11 HB




NUTS – Code: DED23
II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung
Öffentlicher Auftrag
II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung
keine Rahmenvereinbarung
II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags
Beim Lessinggymnasium handelt es sich um ein 3-
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zügiges Gymnasium mit vertiefter musischer Profi-
lierung. Es erfolgt eine Erweiterung des Schulbe-
standes durch Anbau eines 3 – geschossigen
Schulbaus an das bestehende Schulgebäude. Das
Gebäude wird U-förmig über ein Atrium westlich
an den bestehenden Schulbau angebaut. Der
Schulanbau ist nicht unterkellert, im nördlichen
Verbinder wird ein Aufzug mit Unterfahrt vorge-
sehen. Die Ausführung erfolgt in massiver Bau-
weise. Den Abschluss bildet ein Flachdach. Das
Bestandsgebäude wurde in massiver Bauweise
mit Satteldach errichtet.
Gebäudemaße: Länge x Breite x Höhe ca.
63,80 x 20,80 x 10,50 m
Weiterhin erfolgt der Neubau eines Mehrzweckge-
bäudes. Dabei handelt es sich um einen zweige-
schossigen Kubus mit rechteckiger Grundfläche
ohne Unterkellerung. Die Ausführung erfolgt in
massiver Bauweise mit Flachdach. Das Gebäude
wird nördlich des bestehenden Schulbaus über
einen flachen eingeschossigen Verbindungsbau
angeschlossen.
Gebäudemaße: Länge x Breite x Höhe ca.
28,00 x 18,00 x 7,50 m
Das ausgeschriebene Gewerk beinhaltet die
Durchführung von Fassadenarbeiten durch Anbrin-
gen eines Wärmedämmverbundsystems.
















II.1.7) Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen(GPA).
II.1.8) Aufteilung in Lose:
nein
II.1.9) Nebenangebote sind zulässig.
II.2) Menge oder Umfang des Auftrags
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang
Los 106 – Außenputz / Wärmedämmverbund-
system
Vergabe – Nr. 13/11 HB
ca. 2.000 m² mineralisches Wärmedämmverbund-
system, WLG 035, A1
II.2.2) keine Optionen
II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende
der Auftragsausführung
Beginn der Auftragsausführung: 09.05.2011
Ende der Auftragsausführung: 31.07.2011
Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finan-
zielle und technische Informationen
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten
Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % der
Auftragssumme
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 3 % der
Abrechnungssumme
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahl-
ungsbedingungen bzw. Verweis auf die
maßgeblichen Vorschriften
Die Zahlungsbedingungen richten sich nach § 16
VOB/B sowie den Besonderen und Zusätzlichen
Vertragsbedingungen der Vergabeunterlagen.
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III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an
die der Auftrag vergeben wird
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-
tem Vertreter




III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteil-
nehmers sowie Auflagen hinsichtlich
der Eintragung in einem Berufs- oder
Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Folgende Unterlagen sind bereits mit dem Angebot
einzureichen:
· Kopie über den Eintrag in die Handwerks-
rolle/-karte
· Gewerbeanmeldung bzw. Gewerbeummeld-
ung
· Nachweis der Rechts- und Gesellschafts-
form mit entsprechendem Auszug aus dem
Handelsregister
· Angaben nach § 6 Abs. 3 Nr. 2 a – i VOB/A
· Nachweis einer ausreichenden Haftpflicht-
versicherung
· gültige Unbedenklichkeitsbescheinigungen
der Berufsgenossenschaft und der Kranken-
kasse
Hinweis: Die Bescheinigungen dürfen nicht
älter als drei Monate sein.
Der Nachweis der Eignung kann durch einen Ein-
trag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation
von Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. Nicht präqualifizierte Unter-
nehmen haben zum Nachweis der Eignung mit
dem Angebot das ausgefüllte Formblatt 124
„Eigenerklärungen zur Eignung“ vorzulegen. Auf
Verlangen sind die Eigenerklärungen durch Vorla-
ge von Bescheinigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen.
Die Vergabestelle wird für den Bieter, der den
Auftrag erhalten soll, zur Bestätigung seiner Er-
klärung einen Auszug aus dem Gewerbezentral-
register nach § 150 a Gewerbeordnung anfordern.
Bei ausländischen Bietern sind gleichwertige Be-
scheinigungen des Herkunftslandes vorzulegen
(vgl. § 6 a Abs. 1 Nr. 2 VOB/A). Alle Nachweise
sind für eventuell eingesetzte Nachunternehmer
bereits mit dem Angebot einzureichen.
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leist-
ungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
entfällt
III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,









Wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf
die Kriterien, die in der Aufforderung zur Angebots-
abgabe aufgeführt sind.
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IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber
Los 106 – Außenputz / Wärmedämmverbund-
system: 13/11 HB
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben
Auftrags:
ja
durch Vorinformation nach § 12 a Abs. 1 VOB/A
Bekanntmachungs-Nr. im ABl. der EU:
2010/S 117-175506 vom 18.06.2010
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ver-
dingungs-/ Ausschreibungs- und er-
gänzenden Unterlagen bzw. der Be-
schreibung
Die Unterlagen sind kostenpflichtig. Gedruckte
Fassung der Vergabeunterlagen
Los 106: 13/11 HB_Los 106
39,60 EUR
Bestellungen sind per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes 13/11 HB_Los
106 zu richten an:
SDV AG
Bereich Vergabeunterlagen




E - Mail: vergabeunterlagen@sdv.de
www.vergabe24.de
Die Bezahlung kann durch Lastschrifteinzugs-
ermächtigung, durch Verrechnungsscheck bzw.





Die Auslieferung erfolgt erst nach Eingang eines
Zahlungsbeleges. Bei Vorliegen des Leistungsver-
zeichnisses in Dateiform (z.B. im GAEB-Format),
erfolgt dessen Auslieferung, bei der gedruckten
Fassung der Vergabeunterlagen auf CD-ROM. Die
Bestellung der gedruckten Fassung ist ebenfalls
im Internet unter www.vergabe24.de im Aus-
schreibungs - ABC nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer Lastschriftein-
zugsermächtigung möglich.
Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel. +49 3514203-210
IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote
11.03.2011 11.00 Uhr
IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe
entfällt
IV.3.6) Sprache, in der die Angebote verfasst
werden können
deutsch
IV.3.7) Bindefrist des Angebotes
29.04.2011








2. Obergeschoss, Zimmer 2.34
(Hinweis: Der Raum ist nur zur Submission be-
setzt.)
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Personen, die bei der Öffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen:
Bieter und deren Bevollmächtigte
Abschnitt VI: Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag
nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-
haben und/ oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird
ja
Es handelt sich um folgendes Vorhaben und/oder
Programm:
"Europäischer Fond für regionale Entwicklung
(EFRE) der Europäischen Union" und "Förderpro-
gramm Investive Schulhausbauförderung des Frei-
staates Sachsen"
VI.3) Sonstige Informationen
Die Abgabe von Nebenangeboten ohne Abgabe
eines Hauptangebotes ist nicht zulässig.
Ergebnisse der Submission können unter Beilage
eines ausreichend frankierten und adressierten
Rückumschlages im Angebotsschreiben ange-
fordert werden.
VI.4) Nachprüfungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungs-
verfahren
Offizielle Bezeichnung:
1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen







E – Mail: poststelle@ldl.sachsen.de
Internet: www.ldl.sachsen.de
VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung
von Rechtsbehelfen:
Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsver-
fahren nur auf Antrag ein.
Der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens vor der Vergabekammer ist unzulässig,
soweit:
1. der Antragsteller den gerügten Verstoß
gegen Vergabevorschriften bereits im Ver-
gabeverfahren erkannt und gegenüber
dem Auftraggeber nicht unverzüglich ge-
rügt hat;
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die
auf Grund der Bekanntmachung erkenn-
bar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf
der in der Bekanntmachung benannten
Frist zur Angebotsabgabe oder zur Be-
werbung gegenüber dem Auftraggeber
gerügt werden;
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der
in der Bekanntmachung benannten Frist
zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung
gegenüber dem Auftraggeber gerügt
werden;
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang
der Mitteilung des Auftraggebers, einer
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind.
Das gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung
der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 101b Abs. 1 Nr. 2.
§ 101 a Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt.
VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhält-
lich sind
Offizielle Bezeichnung:
1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen
bei der Landesdirektion Leipzig
Ausgabe 643 Seite








E – Mail: poststelle@ldl.sachsen.de
Internet: www.ldl.sachsen.de
VI.5) Tag der Absendung dieser Bekannt-
machung an das Supplement zum
Amtsblatt der Europäischen Union in
Luxemburg
10.02.2011
Veröffentlichung im Sächsischen Ausschreibungs-
blatt:







Bekanntmachung einer Öffentlichen Aus-
schreibung (§ 12 Absatz 2 VOL/A)
Vergabenummer: I/10/11/01




S. – G. – Frentzel – Straße 1
02977 Hoyerswerda
Telefon: 03571 / 45 61 51





S. – G. – Frentzel – Straße 1
02977 Hoyerswerda
Telefon: 03571 / 45 61 51
Telefax: 03571 / 45 61 15
E-Mail: carmen.skora@hoyerswerda-stadt.de




S. – G. – Frentzel – Straße 1
02977 Hoyerswerda
Telefon: 03571 / 45 61 51
Telefax: 03571 / 45 61 15
E-Mail: carmen.skora@hoyerswerda-stadt.de
b) Art der Vergabe:
Öffentliche Ausschreibung




S. – G. – Frentzel – Straße 1
02977 Hoyerswerda
Telefon: 03571 / 45 61 51
Telefax: 03571 / 45 61 15
E-Mail: carmen.skora@hoyerswerda-stadt.de
d) Art, Umfang und Ort der Leistung:
Art:



















h) Stelle für die Anforderung der
Verdingungsunterlagen:
Sächsisches Druck- und Verlagshaus AG
Bereich Vergabeunterlagen
Tharandter Straße 23 – 33
01159 Dresden
i) Ablauf Angebotsfrist / Bindefrist:
Angebotsfrist: 17.03.2011
13:45 Uhr




oder Verweisung auf die Vorschriften:
Die Zahlungen erfolgen nach § 17 VOL/B sowie
den Besonderen Vertragsbedingungen dieser
Vergabe.
l) Geforderte Unterlagen zur Beurteilung
der Eignung der Bieter:
- Eigenerklärung
- Gewerbeanmeldung / -ummeldung
- Handelsregisterauszug
- Betriebshaftpflichtversicherung
Für eventuell eingesetzte Nachauftragnehmer ist
das Formblatt „Eigenerklärung für Unterauftrag-
nehmer“ bereits mit dem Angebot einzureichen.
Die Vergabestelle wird für den Bieter, der den
Antrag erhalten soll, zur Bestätigung seiner Er-
klärung einen Auszug aus dem Gewerbezentral-
register anfordern.
m) Höhe etwaiger Vervielfältigungskosten:
zu erfragen bei:
Sächsisches Druck- und Verlagshaus AG
Bereich Vergabeunterlagen
Tharandter Straße 23 – 33
01159 Dresden
n) Zuschlagskriterien:
- 70 % Preis
- 30 % Einsatzzeit
Bekanntgabe einer Öffentlichen Aus-
schreibung (§ 12 Absatz 2 VOL/A)
Vergabenummer: II/40/11/02




S. – G. – Frentzel – Straße 1
02977 Hoyerswerda
Telefon: 03571 / 45 61 51





S. – G. – Frentzel – Fraße 1
02977 Hoyerswerda
Telefon: 03571 / 45 61 51
Telefax: 03571 / 45 61 15
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E-Mail: carmen.skora@hoyerswerda-stadt.de




S. – G. – Frentzel – Straße 1
02977 Hoyerswerda
Telefon: 03571 / 45 61 51
Telefax: 03571 / 45 61 15
E-Mail: carmen.skora@hoyerswerda-stadt.de
b) Art der Vergabe:
Öffentliche Ausschreibung




S. – G. – Frentzel – Straße 1
02977 Hoyerswerda
Telefon: 03571 / 45 61 51
Telefax: 03571 / 45 61 15
E-Mail: carmen.skora@hoyerswerda-stadt.de
d) Art, Umfang und Ort der Leistung:
Art:









f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Ausführungsfrist:
Beginn der Lieferfrist: 28. KW 2011
Ende der Lieferfrist: 32. KW 2011
h) Stelle für die Anforderung der Verding-
ungsunterlagen:
Sächsischer Ausschreibungsdienst
Tharandter Straße 23 33
01159 Dresden
i) Ablauf Angebotsfrist / Bindefrist:
Angebotsfrist: 22.03.2011
13:45 Uhr




oder Verweisung auf die Vorschriften:
Zahlungen erfolgen nach § 17 VOL/B sowie den
Besonderen Vertragsbedingungen der Vergabe-
unterlagen.
l) geforderte Unterlagen zur Beurteilung




Für eventuell eingesetzte Nachauftragnehmer ist
das Formblatt „Eigenerklärung für Unterauftrag-
nehmer“ bereits mit dem Angebot einzureichen.
Die Vergabestelle wird für den Bieter, der den
Auftrag erhalten soll, zur Bestätigung seiner Er-
klärung einen Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister anfordern.
m) Höhe etwaiger Vervielfältigungskosten:
zu erfragen bei:
Ausgabe 643 Seite
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Sächsischer Ausschreibungsdienst
Tharandter Straße 23 33
01159 Dresden
n) Zuschlagskriterien:
- Kostenvergleich anhand der Aufpreise /
Kosten für Serviceleistungen
- zusätzlicher Punktabzug für nicht ange-
botene Leistungen
Der Bieter mit der höchsten Gesamtpunktzahl
erhält den Zuschlag.
Werden mehrere gleichwertige Angebote abgege-
ben, so wird über den Zuschlag im Beisein mehr-
erer Zeugen durch Auslosung entschieden. Der
Personenkreis und die Verfahrensweise für die
Auslosung werden in den Verdingungsunterlagen
bekanntgegeben.
Bebauungsplan „Friedrichsstraße – Karl-
Liebknecht-Straße“ – Stadt Hoyerswerda
hier: Bekanntmachung der Satzung des
Bebauungsplanes gem. § 10 Baugesetzbuch
(BauGB)
Der Bebauungsplan „Friedrichsstraße – Karl-
Liebknecht-Straße“ – Stadt Hoyerswerda in der
Fassung vom November 2010 wurde ent-
sprechend § 10 Absatz 1 BauGB i. g. F. vom
Stadtrat der Stadt Hoyerswerda in seiner 16.
(ordentlichen) Sitzung am 14.12.2010, bestehend
aus dem Teil A Planzeichnung (Anlage 1 und 2
der Bekanntmachung, verkleinerte Ausfertigung)
und dem Teil B textliche Festsetzungen (Anlagen
3 bis 7 der Bekanntmachung) als Satzung
beschlossen.
Die Begründung zum Bebauungsplan in der
Fassung vom November wurde gebilligt.
Der Bebauungsplan entspricht den Entwicklungs-
absichten des genehmigten Flächennutzungs-
planes der Stadt Hoyerswerda (wirksam mit der
öffentlichen Bekanntmachung am 12.07.2006).
Der Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Absatz 3
BauGB bekannt gemacht. Der Bebauungsplan tritt
am Tage dieser Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan und die
Begründung zum Bebauungsplan im Amt für
Planung, Hochbau, Bauaufsicht und Liegenschaf-
ten der Stadt Hoyerswerda S.-G.-Frentzel-Straße
1, Zimmer 1.38 während der Sprechzeiten
Montag 08.30 bis 12.00 Uhr
Dienstag 08.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 08.30 bis 18.00 Uhr
Freitag 08.30 bis 12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen.
Unbeachtlich werden nach § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz
2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit
Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und
2 sowie Absatz 4 BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen
wird hingewiesen.
Hinweis gemäß § 4 Absatz 4 Sächsische
Gemeindeordnung (SächsGemO)
Nach § 4 Absatz 4 Satz SächsGemO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften zustande gekommen sind,
Ausgabe 643 Seite
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ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitz-
ungen, der Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Absatz 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersproch-
en hat
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Form-
vorschrift gegenüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
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Anlage 7
Anmeldetermine der Gymnasien in der
Stadt Hoyerswerda für das Schuljahr
2011/12
Durch die Grundschulen werden am 04. März
2011 die Bildungsempfehlungen zum fortführen-
den Schulbesuch ausgegeben.
Die Anmeldung an den Gymnasien
Léon-Foucault-Gymnasium
Straße des Friedens 25/26
Lessing-Gymnasium
Kolpingstraße 31
findet zu folgenden Terminen statt:
Léon-Foucault-Gymnasium
Freitag 04. März 2011
12.00 – 16.00 Uhr
Montag 07. März 2011
08.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 08. März 2011
08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 09. März 2011
08.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 10. März 2011
08.00 – 18.00 Uhr
Freitag 01. März 2011
08.00 – 12.00 Uhr
Die Anmeldungen zur Sportklasse am Lèon-
Foucault-Gymnasium finden parallel zu den üblich-
en Anmeldungen statt.
Folgende Unterlagen sind mitzubringen:
Ausgabe 643 Seite
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 Anmeldeformular
 Kopie der Halbjahresinformation
 Original der Bildungsempfehlung
Lessing-Gymnasium
Die Anmeldung künftiger Schüler findet im Haus 2,
Kolpingstr. 31 (Nähe Alte Berliner Str.) in
02977 Hoyerswerda, statt
Freitag 04. März 2011
07.30 bis 16:00 Uhr
Montag 07. März 2011
07:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08. März 2011
07:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 09. März 2011
07:30 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 10. März 2011
07:30 bis 18:00 Uhr
Freitag 11. März 2011
07:30 bis 11:00 Uhr
Für die Klasse mit musikalischer Begabtenför-
derung (vertiefte musische Ausbildung) findet die
Eignungsprüfung an folgenden Terminen im Haus
1, Pestalozzistraße 1, in 02977 Hoyerswerda statt.
Freitag 04.März 2011
Beginn 15:00 Uhr
Mittwoch 09. März 2011
Beginn 16:00 Uhr
Die Bildung der Klassen erfolgt vorrangig nach
Ausbildungsrichtung und Wohnorten.
Kinderfreundschaften werden nach Möglichkeit
berücksichtigt.
Folgende Unterlagen sind mitzubringen:
 Anmeldeformular
 Kopie der Halbjahresinformation
 Original der Bildungsempfehlung
 Geburtsurkunde zur Vorlage
 Information, ob Ihr Kind den Ethikunterricht
besucht
 Information, ob Ihr Kind am Sorbischunterricht
teilnimmt
Der Bescheid über die Aufnahme an einem Gym-
nasium erfolgt bis zum 31.05.2011.
Termine zur Anmeldung an Mittelschulen der
Stadt Hoyerswerda für das Schuljahr 2011/12
Erziehungsberechtigte von Schülern der Klasse 4,
deren Kinder die Mittelschule besuchen wollen,
melden die Kinder an der
1. Mittelschule
Am Stadtrand 2
3. Mittelschule „Am Planetarium“
Collinsstr. 29
zu folgenden Terminen an:
Montag 07. März 2011
08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08. März 2011
08.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 10. März 2011
14.00 – 18.00 Uhr.
Übersteigt die Anzahl der Schüler, die eine be-
stimmte Mittelschule besuchen wollen, die Kapa-
zität, trägt der Schulleiter in Zusammenarbeit mit
der Schulverwaltung und der Sächsischen Bil-
dungsagentur - Regionalstelle Bautzen - dafür
Sorge, dass die Schüler der anderen Mittelschule
zugewiesen werden.
Über die Entscheidung, an welcher Mittelschule
die Schüler aufgenommen werden, erfolgt die
Information der Erziehungsberechtigten bis zum
31.5.2011 durch den jeweiligen Schulleiter.
Ausgabe 643 Seite
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Stellenausschreibung
Im statistischen Landesamt des Freistaates Sach-
sen sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt 16
Stellen als Beauftragter für die örtlichen Erhe-
bungsstellen beim Zensus 2011 im Referat 23
Sondererhebungen, Projekt Zensus befristet bis
zum 31.12.2011 zu besetzen.
In Deutschland wird, wie in allen EU-Ländern,
2011 ein Zensus (Volkszählung) durchgeführt.
Neben Auswertungen von Registern werden eine
postalische Gebäude- und Wohnungszählung,
eine Stichprobenerhebung und weitere Erhe-
bungen zur Qualitätssicherung der Zensusergeb-
nisse durchgeführt.
In Sachsen sind 39 örtliche Erhebungsstellen
eingerichtet, die den Weisungen des Statistischen
Landesamtes unterliegen.
Um einen umfassenden Informationsfluss
zwischen örtlicher Erhebungsstelle und Statis-
tischem Landesamt zu gewährleisten sowie zur
Unterstützung der örtlichen Erhebungsstelle
werden zum nächstmöglichen Zeitpunkt Beauf-
tragte gesucht. Die Tätigkeit soll direkt vor Ort in
den örtlichen Erhebungsstellen bzw. einen Tag pro
Woche im statistischen Landesamt in Kamenz
ausgeführt werden.
Der Verantwortungsbereich des Beauftragten soll




Zu den Aufgaben gehören insbesondere:
Betreuung der örtlichen Erhebungsstelle:
- Ansprechpartner für die Mitarbeiter der
örtlichen Erhebungsstelle während der
Erhebungsvorbereitung,
- Durchführung und Auflösung der örtlichen
Erhebungsstelle
- Unterstützung des Erhebungsbetriebes
Sicherung des Informationsflusses vom und zum
Statistischen Landesamt:
- Klärung von Sachverhalten und Einzel-
und Detailproblemen
- Problemerfassung und Übermittlung an
das Statistische Landesamt
- operative Maßnahmen des statistischen
Landesamtes unterstützen
Kontrolle der örtlichen Erhebungsstelle:
- Prüfung der Einhaltung der gesetzlichen
Bestimmungen in der örtlichen Erhe-
bungsstelle
- Kontrolle und Unterstützung der Aufga-
benerfüllung und Termineinhaltung der
örtlichen Erhebungsstelle
Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes Studium
an einer Fachhochschule oder einer Berufs-
akademie bevorzugt in den Studiengängen Be-
triebswirtschaft oder Wirtschaftsinformatik. Erwar-
tet werden vertiefte Kenntnisse mit Microsoft
Office, Kenntnisse statistischer Methoden und Er-
fahrungen bei der Durchführung von Erhebungen.
Zur Wahrnehmung der Aufgaben sind insbeson-
dere schnelle Auffassungsgabe, Kommunikations-
und Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein
und Zuverlässigkeit erforderlich. Darüber hinaus
erwarten wir Eigeninitiative, eine selbstständige
Arbeitsweise, hohe Flexibilität und Einsatzbe-
reitschaft. Für die Erfüllung der Aufgaben sind ein
Führerschein Klasse B sowie ein eigener PKW
notwendig.
Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 8 TV-
L. Die Möglichkeit zur Teilzeitbeschäftigung ist
grundsätzlich gegeben.
Auf die bevorzugte Berücksichtigung von Schwer-
behinderten bei Vorliegen gleicher Eignung wird
geachtet. Schwerbehinderte werden daher eben-
falls gebeten, sich zu bewerben.
Soweit sie die vorgenannten Voraussetzungen er-
füllen, bitten wir Sie um Zusendung Ihrer aus-
sagefähigen Bewerbungsunterlagen unter der
Kennziffer 6a/2011 bis 02.03.2011 an das
Ausgabe 643 Seite









Bewerber, die bereits beim Freistaat Sachsen be-
schäftigt sind, werden zusätzlich gebeten, Ihre
Zustimmung zur Einsichtnahme in die Personal-
akte zu erteilen.
Als ansprechpartner steht Ihnen
Frau Hammer




Der nächste Sprechtag der Schiedsstelle findet für
die Einwohner der Stadt Hoyerswerda am
07. März 2011
in der Zeit von 16.00 – 17.30 Uhr
im Zimmer 1.16
im Neuen Rathaus, S.- G. - Frentzel - Str. 1, statt.
Die Bürger der Stadt Hoyerswerda haben während
dieser Zeit die Möglichkeit, sich bei bürgerlich-
rechtlichen Streitigkeiten (z.B. Schadenersatz,
Schmerzensgeldforderungen, Nachbarschafts-
recht usw.) sowie in Strafrechtsangelegenheiten
(z.B. Beleidigung, Hausfriedensbruch, Bedrohung
usw.) persönlich oder schriftlich an die Schieds-
stelle zu wenden.
Schriftliche Anträge können durch Einwohner der






Telefonisch können Anfragen zur Schiedsstelle
über die Stabsstelle Recht der Stadt Hoyerswerda
unter der Telefonnummer 457178 gestellt werden.














































































































































Sorbische Tracht - Schatz für künftige
Generationen
Der Beirat für sorbische Angelegenheiten der
Stadt Hoyerswerda hatte seine erste Sitzung des
neuen Jahres am Sitz des Vereins zur Pflege der
Regionalkultur der mittleren Lausitz in der
Senftenberger Straße 17 in der Nähe des Trach-
tenhauses Jatzwauk. Dieser Verein begeht in
diesem Jahr am 10. Dezember den 20. Jahrestag
seiner Gründung. Ein weiteres Jubiläum wird er
am 16./17. April 2011 in Neuwiese haben, wo zum
zwanzigsten Male in Regie dieses Vereins der
Ostereiermarkt mit einem breiten sorbische Kultur-
angebot stattfindet.




gierte Vorsitzende des Vereins, Waltraud Hart-
mann. Sie erläuterte die vier Wirkungsbereiche
des Vereins: Blaudruck und altes Handwerk,
Tracht und Handarbeit, Zweisprachigkeit, Ostern
und Brauchtum. Anwesend war ebenfalls in Tracht
die rührige Verantwortliche für den Bereich Tracht
und Handarbeit, Birgit Sarodnick aus Zeißig /Ćisk.
Insbesondere mit der Trachtenausstellung, dem
Blaudruckkabinett und der Projektarbeit mit Kin-
dern ist und bleibt der Verein eine unentbehrlich
Stütze für die Pflege sorbischer Traditionen in
Hoyerswerda und Umgebung. Der Beirat sprach
dem Verein Dank und Anerkennung für die lang-
jährigen Bemühungen auf dem Gebiet der Förder-
ung sorbischer Sprache und Kultur aus. Zugleich
schlug er gemeinsam mit dem Domowina – Regio-
nalverband "Handrij Zejler" vor, dass der Verein
aktiv in die Veranstaltungen im Jubiläumsjahr der
Domowina 2012 einbezogen wird. Dies betrifft
insbesondere die vorgesehen Sonderausstellung
im Stadtmuseum und die geplanten "Domowina-
Tage" im Lausitz-Center vom 11. bis 13. Oktober
2012, wo die Tracht der evangelischen Sorben
des Hoyerswerdaer Gebietes einem breiteren Pub-
likum gezeigt werden soll.
Vereinsmitglied Werner Böhme macht im Namen
seiner Tochter Kirsten Böhme (die die Vereins-
gründung vor 20 Jahren initiierte) auf die
dramatisch sinkende Zahl von Trachtenträgerinnen
und auf die Notwendigkeit, dass wir uns gemein-
sam um die Erhaltung der originalen Tracht
kümmern müssen, aufmerksam. Das reicht bis zur
gemeinsamen Bestellung von benötigten Stoffen.
Workshops müssten organisiert werden, um das
im Trachtenhaus Jatzwauk gespeicherte Wissen
weiter zu vermitteln. Somit wäre dies eigentlich
eine Aufgabe für einen "Trachten-beauftragten",
welcher im Bereich der Domowina bzw. Stiftung
für das sorbische Volk anzusiedeln wäre. Der
Beirat will die angesprochenen Aufgabenstell-
ungen mit begleiten und wünscht dem Verein für
sein weiteres Wirken viel Erfolg.
Werner Srocka
Beiratsvorsitzender
Serbska narodna drasta - pokład za
přichodne generacije
Přirada za serbska naležnosće Města Wojerecy
měješe swoje prěnje posedźenje noweho lěta w
sydle Towarstwa za hajenje regionalneje kultury
srjedźnejeŁužicy z.t.
na Złokomorowskej dróze 17 w bliskosći
Wjacsławkec drastoweho domu.
Tute towarstwo woswjeći lětsa dnja 10. hodownika
20. róčnicu swojeho załoženja. Dalši jubilej změje
16./17. jutrownika 2011 w Nowej Łuce, hdźež
wotměja so k dwacetemu razej w režiji tutoho
towarstwa wiki jutrownych jejkow ze šerokim
serbskim kulturnym poskitkom.
Wo tym informowaše w serbskej drasće
angažowana předsydka towarstwa, Waltraud
Hartmanowa. Wona rozkładowaše štyri dźěłowe
wobłuki skutkowanja: módroćišća stare rjemjesło,
drasta a ručne dźěło, dwurěčnosć, jutry a nałožki.
Přitomna bětežhibićiwa zamołwita za wobłuk
drasta a ručne dźěło, Birgit Zahrodnikowa zĆiska.
Wosebje z drastowej wustajeńcu, z kabinetom
módroćišća a z projektowym dźěłom z džěćimi je a
wostanje tute towarstwo njeparujomne
zepěranišćo za hajenje serbskich tradicijow we
Wojerecach a wokolinje.
Přirada wupraji dźak a připóznaće za dołholětne
prócowanja na polu spěchowanja serbskeje rěče a
kultury. Zdobom namjetuje hromadźe ze župu
"Handrij Zejler", zo so towarstwo aktiwnje do
zarjadowanjow w jubilejnym lěće Domowiny 2012
zapřija.
To potrjechi wosebje předwidźanu wosebitu
wustajeńcu w měšćanskim muzeju a planowane
"Domowinske dny" we Łužiskim centerje wot 11.
do 13.oktobra 2012, hdźežměła so drasta
ewangelskich Serbow Wojerowskeje kónčiny
šěršemu publikumej pokazać.
Werner Bejma skedźbni we wobłuku dalšeho
wuradźowanja w nadawku swojeje dźowki Kirsten
Böhme (kotraž je před 20 lětami załoženje
towarstwo iniciěrowała) na dramatisce woteběracu
ličbu nošerkow drastow a na potrjebu, so




starać. To saha hačdo zhromadneho skazanja
trěbnych płatow. Dźěłarnički měli so organizować,
zo by so we Wjacsławkec drastowym domje
składowana wěda dale sposrědkowała. Potajkim
by to dźěło za zamołwiteho za drastu we wobłuku
Domowiny resp. Załožby za serbski lud było.
Přirada chce narěčane naležnosće sobu




Ein lustiger Vierer-Bob durchquert die
Altstadt
Winterlicher Übungsleiterstammtisch des Sportclub
Hoyerswerda e.V.
60 Trainer und Übungsleiter nahmen am Übungs-
leiterstammtisch des Sportclub Hoyerswerda e.V.
teil. Die Veranstaltung fand erstmals im Sitzungs-
saal der Ostsächsischen Sparkasse in der
Hoyerswerdaer Altstadt statt. Die Mehrheit der
geladenen Gäste passten sich dem Motto
„Wintersport“ an, ob mit Pudelmütze, Ohren-
schützer, Skihose oder Schlitten im Gepäck. Sehr
kreativ zeigte sich die Abteilung Ballspiele, welche
mit einem selbst erbauten Vierer-Bob einmarsch-
ierten und dafür den ersten Applaus ernteten.
Nach winterlicher Stärkung mit deftiger Kost und
Getränken wurde das Wissen der Teilnehmer in
einem Wintersportquiz auf eine harte Probe ge-
stellt. Anschließend mussten die Trainer selbst
aktiv werden. In fünf Wintersportdisziplinen wurden
nicht nur der schnellste Bob-Fahrer und der beste
Biathlet-Schütze ermittelt, sondern auch die Aus-
dauer beim Schneeflocken-Pusten getestet. An-
schließend tauschten sich die Aktiven in gemüt-
licher Runde über sportliche Erfolge 2010 und ge-
steckte Ziele 2011 aus. Karl-Heinz Neubecker prä-
sentierte einen kleinen Film zum Jahresrückblick,
wo sich viele Ehrenamtliche beim vergangenen
Übungsleiterstammtisch in lustigen Situationen
wieder fanden. Der Sportclub möchte sich an
dieser Stelle noch bei allen Trainern, Übungsleiter
und Ehrenamtlichen des Vereins für ihre erfolg-
reiche Arbeit im vergangenen Jahr bedanken.
Neuauflage Taschenstadtplan Hoyerswerda
– 6. Auflage
Zurzeit wird durch Städte – Verlag E. v. Wagner &
J. Mitterhuber GmbH eine neue Auflage des Hoy-
erswerdaer Stadtplanes erarbeitet.
Die bisherigen Auflagen der Stadtpläne durch
diesen Verlag entsprachen in jedem Fall unseren
Erwartungen, die Zusammenarbeit zwischen der
Stadt und den Verlagsrepräsentanten war stets
fair und zuverlässig.
Der Städteverlag ist bestrebt, die Stadtpläne von
Hoyerswerda in einem aktuellen kartografischen
Stand herauszugeben und konnte das in der
Vergangenheit immer erfolgreich beweisen. Der
Plan ist nach seiner Fertigstellung weltweit unter
www.staedteverlag.de im Internet abrufbar.
Es ist beabsichtigt, die 6. Auflage nach amtlichen
Unterlagen und mit neuem Straßenverzeichnis
aufzulegen. Der Stadtplan Hoyerswerda, der kos-
tenlos verteilt wird, ist besonders hilfreich bei der
Präsentation der Stadt Hoyerswerda und für
unsere Bürger, Besucher und Gewerbetreibenden
unentbehrlich geworden.
Vertreter des Städte – Verlages E. v. Wagner & J.
Mitterhuber GmbH besuchen derzeit Firmen und
Einrichtungen der Stadt Hoyerswerda und der Um-






Verwirrspiel an der Tanksäule
Verbraucherzentrale Sachsen rät: Genau
auf Spritsorte und Preis achten
Seit vergangener Woche wenden sich vermehrt
Autofahrer an die Verbraucherzentrale Sachsen
und informieren über die Vorgänge an Tankstellen
im Zusammenhang mit der Einführung des neuen
Kraftstoffes Super E10. Darunter befinden sich
Aussagen, dass beispielsweise Aral-Tankstellen
nur Super Plus und Super E10 anbieten. Bei einer
Berliner Aral-Tankstelle waren die Kraftstoffe
Super E10, Super und Super Plus für den gleichen
Preis auf dem Preisniveau des teureren Super
Plus erhältlich.
„Der Verbraucherzentrale Sachsen teilte die Aral
AG (Bochum) zwischenzeitlich mit, dass das
Angebot auch an den Aral-Tankstellen sehr
heterogen wäre und daher keine konkrete Infor-
mation zur Gestaltung des Kraftstoffangebots
möglich sei“, informiert Roland Pause, Energie-
experte der Verbraucherzentrale Sachsen.
Darüber hinaus wurde bekannt, dass der ADAC in
Bayern bei 13 Tankstellen Stichproben des als
E10 ausgezeichneten Kraftstoffes durchgeführt hat
und feststellen musste, dass bei zwölf Proben der
Ethanolgehalt jeweils unter fünf Prozent lag. Das
heißt, die Tanksäule lieferte nur den normalen
Superkraftstoff. Es fand nur eine Umetikettierung
der Zapfsäule statt.
Dieses Verwirrspiel kann für die Verbraucher böse
Folgen haben, sobald tatsächlich E10-Kraftstoff
aus den Zapfsäulen kommt, die Fahrzeuge jedoch
nicht dafür geeignet sind. Daher sollten Ver-
braucher sich rechtzeitig bei den Autoherstellern,
dem ADAC, dem Verband der Automobilindustrie
(VDA) oder dem Verband der internationalen
Kraftfahrzeughersteller (VDIK) über die E10-
Verträglichkeit ihrer Autos erkundigen. Ohne die
genaue Kenntnis darüber, ob der eigene Pkw
Super E10 verträgt, sollte dieser Kraftstoff nicht
getankt werden. Für Schäden am Pkw muss der
Fahrzeughalter dann selbst aufkommen.
Informationen über die E10-Verträglickeit erhalten
Verbraucher auch in den Beratungseinrichtungen
der Verbraucherzentrale Sachsen. Die Beratungs-
einrichtungen finden Interessierte unter
www.verbraucherzentrale-sachsen.de.
Daten aus der Packstation geklaut
Verbraucherzentrale Sachsen: DHL nur
scheinbarer Absender von PACKSTATION-
Mails
„Sehr geehrter PACKSTATION Kunde, …“, – so
beginnt eine E-Mail mit dem Absender DHL-
info@packstation.de, die aktuell in vielen elektro-
nischen Postfächern auftaucht und Verwunderung
auslöst. Man hätte den Service sechs Monate
nicht in Anspruch genommen und müsse deshalb
sein Kundenkonto neu verifizieren, heißt es in
einigen Mails. In anderen wird ein Problem mit
dem Zustellservice behauptet. Stets aber enthält
die Mail einen Link, mit dessen Betätigung der
Angesprochene das jeweils dargelegte Problem
beheben kann. Die verlinkte Seite mit den
Buchstaben „DHL“ im Domainnamen ist mit einem
täuschend echten DHL-Logo versehen und wahrt
so den Anschein, die Aktion sei von dem
Postzustellunternehmen DHL ausgelöst worden.
„Hier sind offenbar wieder einmal Hacker unter-
wegs“, informiert Katja Henschler von der Ver-
braucherzentrale Sachsen. „Mit dem Verlinken auf
die vermeintliche DHL-Seite dürften es die Urhe-
ber der E-Mail auf die Daten der Verbraucher
abgesehen haben“, vermutet Henschler.
Eine solche so genannte Phishing-Attacke, die aus
dem Bereich des Online-Banking bekannt ist, dient
dazu, Daten von Nutzern abzugreifen. Diese Inter-
netbetrugsmasche könnten die Täter hier dazu
nutzen, die fremden Packfächer für Betrügereien
mit Internetbestellungen zu missbrauchen. Denn
nur wer seine Identität preisgibt, dem wird eine




Sinne einer fremden Identität sehr interessant für
Online-Betrüger, die ihre Daten partout geheim
halten und sich mit der gestohlenen Identität eine
Packstation zulegen wollen.
„Verbraucher sollten bereits den Link auf die
vermeintliche DHL-Seite nicht anklicken, keines-
falls jedoch Daten auf der Web-Seite eingeben“,
rät Henschler. Generell sollte man niemals persön-
liche Daten auf Webseiten eingeben, zu denen ein
Link in einer unaufgeforderten E-Mail geschickt
wurde. Dringend zu empfehlen ist außerdem, die
Adressen etwa der eigenen Bank oder – in diesem
Fall – von DHL immer direkt in die Adresszeile des
Browsers einzugeben oder besser noch als
Lesezeichen oder Favoriten zu speichern. Damit
geht man sicher, stets auf der richtigen Seite zu
landen. Sucht man die Seite jeweils mit Hilfe einer
Suchmaschine, läuft man Gefahr auf täuschend
echt gestaltete betrügerische Seiten zu gelangen.
„Mittlerweile blockieren einige Web-Browser den
Zugriff auf die vermeintliche DHL-Seite, so dass
der Link gar nicht mehr genutzt werden kann“,
informiert Henschler.
Wechsel in private Krankenkasse gut
abwägen
Verbraucherzentrale Sachsen hilft bei der
Entscheidung
Seit wenigen Wochen haben mehr Angestellte als
noch vor einem Jahr die Möglichkeit, von der
gesetzlichen in die private Krankenversicherung zu
wechseln. Voraussetzung dafür ist, dass das Ein-
kommen im Jahr 2010 die Jahresarbeitsentgelt-
Grenze in Höhe von 49.950€überstieg und auch
in diesem Jahr über 49.500 €liegen wird. Diese
gut verdiendende Personengruppe wird nun ver-
stärkt von den privaten Versicherern umworben.
Solche Lockrufe enthalten naturgemäß wenig Hin-
weise auf die Risiken eines solchen Wechsels.
Deshalb rät die Verbraucherzentrale Sachsen, sich
vor einer endgültigen Entscheidung anbieterun-
abhängigen Rat einzuholen.
Die privaten Krankenversicherer werben insbe-
sondere mit niedrigeren Prämien und besseren
Leistungen im Vergleich zur gesetzlichen Kranken-
versicherung. „Doch diese Rechnung geht bei
vielen Privatversicherten auf Dauer nicht auf“,
informiert Andrea Heyer, Versicherungsexpertin
der Verbraucherzentrale Sachsen. „Regelmäßig
am Jahresende - wenn die privaten Versicherer
häufig ihre Prämien zum Teil drastisch erhöhen -
kommen Betroffene in die Verbraucherzentrale,
die nicht mehr wissen, wie sie dieses Geld
aufbringen sollen.“
Von niedrigen Einstiegsprämien sollte man sich
deshalb nicht blenden lassen. „Wer in die private
Krankenversicherung wechselt, sollte das Geld,
welches anfangs durch niedrigere Prämien gespart
wird, Zins bringend anlegen, damit hohe Prämien
im Alter noch bezahlt werden können“, rät Heyer.
Bezüglich der Leistungen der privaten Kasse
sollten Wechsler sich bewusst sein, dass es in den
letzten Jahren auch hier zunehmend Streit hin-
sichtlich der Kostenübernahme gab. Diesen Fakt
bestätigt unter anderem auch der Ombudsmann
der privaten Krankenversicherung. Das fängt
manchmal schon mit einer verspäteten Bear-
beitung von Belegen an, was für den Privatver-
sicherten ärgerlich ist, weil er gegenüber den
Medizinern in Vorkasse gehen muss. Länger Ver-
sicherte monieren auch, dass einzelne Behand-
lungen, die noch vor Jahren erstattet wurden,
heute nicht mehr übernommen werden. Zu be-
denken ist außerdem, dass bestimmte Kosten, die
die gesetzliche Krankenversicherung übernimmt,
in der privaten Krankenvollversicherung so von
vornherein nicht vorgesehen sind. Gemeint ist
unter anderen das Krankengeld, Zuschüsse zu
Mutter(Vater)-Kind-Kuren, die Übernahme der
Kosten einer Haushaltshilfe oder für die häusliche
Krankenpflege.
Wechselwilligen bietet die Verbraucherzentrale
Sachsen ihren Rat zur Entscheidungsfindung im
Rahmen einer persönlichen Beratung an. Termine
können dafür montags bis freitags zwischen 9 und
16 Uhr unter der Telefonnummer 0180-5-79 7777
(Festnetzpreis 14 Cent/Min., Mobilfunkpreis max.
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